
„Schwerter  
zu Pflugscharen“ 
Erinnern – analysieren – weiterdenken 

22. – 24. September 2023 | Fr. – So.
Evangelische Akademie | Lutherstadt Wittenberg 
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Anmeldung und weitere Informationen 
direkt über den QR-Code, auf unserer  
Website ev-akademie-wittenberg.de, per  
E-Mail info@ev-akademie-wittenberg.de 
oder telefonisch unter 03491 49 88 – 0.

Teilnahmegebühr inkl. Verpflegung:
50 € ohne Übernachtung (ermäßigt 25 €)

zzgl. zwei Übernachtung:
114 € pro Person im Einzelzimmer

Mit Aufnähern und dem biblischen Motto „Schwerter zu 
Pflugscharen“ wandten sich friedensbewegte Menschen un-
ter dem Dach der Kirchen in der DDR gegen das Aufrüsten 
in Ost und West. Die spektakuläre Schmiedeaktion auf dem 
Wittenberger Kirchentag 1983, die das Motto in Szene setzte, 
wurde von einem Kamerateam gefilmt und wenig später 
von der ARD in einem Bericht ausgestrahlt. So wurde der 
Slogan ein wichtiges Symbol der Ost-West übergreifenden 
Friedensbewegung. Die Tagung erinnert an diese Aufbrü-
che und schlägt Brücken in die Gegenwart. Eine Enquete-
kommission des Bundestages beschäftigt sich derzeit mit 

der Analyse des Afghanistan-Einsatzes. Welche Lehren gilt 
es für das Engagement der Bundeswehr im Ausland zu zie-
hen? Und welche Entwicklungen sind in der evangelischen 
Friedensethik nötig, um die Vision des Propheten Micha in 
der aktuellen Situation zur Geltung zu bringen?

Auf Ihr Kommen freuen sich

Christoph Maier mit Dr. Sabine Kramer (Verein für  
Kirchengeschichte der Kirchenprovinz Sachsen e. V.) und 
Lothar Tautz (Gegen Vergessen – Für Demokratie e. V.)



Ab 13.00 Uhr  Ankommen

14.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 in das Tagungsthema durch die Veranstalter

14.30 Uhr Vom Vliesdruck zum Schmiedehammer 
 Zeitzeugen im Gespräch
 Pastor Lothar Tautz, Berlin, im Gespräch mit 
 Pfr. Harald Bretschneider, Dresden
 Moderation: Christoph Maier

15.30 Uhr Schwerter zu Pflugscharen – Pflugscharen
 zu Schwertern 
 Israels Propheten und ihre Visionen vom
 Völkerfrieden
 Prof. Dr. Rüdiger Lux, Leipzig

16.30 Uhr Kaffepause

17.00 Uhr Welche (Friedens-)Bewegung brauchen wir? 
 Friedensethische Positionen im BEK und in
 der EKD im Kontext des Prophetenwortes
 PD Dr. Anke Silomon, Sächsische Akademie der 
	 Wissenschaften,	Leipzig

18.00 Uhr Abendessen

 öffentlicher Vortrag
19.00 Uhr Kirchliche Gruppen und Kirchenleitung
	 Spannungsfelder	und	Rollenkonflikte	zum	
 Ende der DDR
 Prof. Axel Noack, Halle (Saale)

20.00 Uhr Erinnerungen in Gesprächsgruppen

21.00 Uhr Ende des ersten Programmtages

9.00 Uhr Andacht

 Kirchliche Stimmen 1
9:30 Uhr  Mit der Pflugschar auf Friedensmission
 Der Nato-Doppelbeschluss und der  
 Kirchentag in Wittenberg 1983 
 Pastor Lothar Tautz, Gegen Vergessen – Für
  Demokratie e. V.

10.45 Uhr Textarbeit in Gesprächsgruppen
 „Bestandsaufnahme zu Frieden 83“ 
 Fragen von damals für heute

12.00 Uhr Mittagessen

 Kirchliche Stimmen 2:  
13.00 Uhr „Nichts ist gut in Afghanistan“ 
 Kirchliche Stimmen als Aufreger 
 oder Anregung?
	 Renke	Brahms,	Friedensbeauftragter	a.D.	der	EKD

13.45 Uhr Lehren aus dem gescheiterten Einsatz in 
 Afghanistan
 Dr. Thorsten Gromes, Leibniz-Institut Hessische 
	 Stiftung	Friedens-	und	Konfliktforschung

14:30 Uhr Panel: zivile Hilfe & militärische Logik?
 Renke Brahms; Thorsten Gromes; n.n.

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr Thesen zum Frieden in Gesprächsgruppen
anschl. Vorstellung der Thesen im Plenum

18.30 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Das geschundene Wort „Frieden“
	 Lesung	und	Reflexionen	zu	Texten	
 von Friedrich Schorlemmer
 Johannes Winkelmann, Lutherstadt Wittenberg
anschl. Gespräch & Diskussion

20.30 Uhr Ende des zweiten Programmtages

10.00 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche

11.00 Uhr Friedenswerkstatt der EKD – 
 Werkstattbericht
	 Dr.	Friederike	Krippner,	Ev.	Akademie	Berlin

11.45 Uhr Rückfragen & Diskussion

12.15 Uhr Kirchliche Stimmen zur Friedensethik 
 Ein Ausblick
 Christoph Maier, Akademiedirektor

13.00 Uhr Mittagsimbiss und 
 Abschluss der Tagung

Fr. | 22. September 2023

Sa. | 23. September 2023

So. | 24. September 2023

Die Evangelische Akademie 
Sachsen-Anhalt e.V. ist Mitglied der Evangelischen  
Akademien in Deutschland e.V. (EAD).

Ein Drittel des Teilnehmerbeitrages wird als institutioneller Beitrag für 
die Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt erhoben.


